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Vollverstärker von
Denon und Philips im Test

Starke Stücke
Pünktlich zum DCC-Start kommt
von Philips ein anschlußfreu-
diger Verstärker mit Digitalbuchsen.
Denon setzt dagegen beim
PMA-880 mehr auf die klassischen
Tugenden. Beide Hersteller sind
sich darin einig, daß die Infrarot-
fernbedienung heute zum Stan-
dard gehört.

'" ' lle reden von der di-
gitalen Zukunft, nur
die Verstärkerbauer
nicht. Wir haben
CD-Player, digitale

Satelliten-Empfänger und
neuerdings gleich drei ver-
schiedene digitale Aufzeich-
nungssysteme - DAT, DCC
und Mini Disc. Alle diese
Geräte haben selbstver-
ständlich Digitalausgänge,
an denen die Bits verlustfrei
zur Verfügung stehen. Aber
womit sollen diese Ausgänge
Kontakt aufnehmen? Wir
können natürlich den CD-
Player über eine digitale
Strippe mit dem DAT-Re-
corder verbinden. Aber
wenn wir dann vom DSR-
Tuner aufnehmen wollen?
Dann müssen wir um-
stecken. Von der klassischen
Analoganlage sind wir da
ganz anderen Komfort ge-
wohnt: Der Verstärker fun-
giert als Umschaltzentrale,
bei der sämtliche Signale zu-
sammenlaufen, ausgewählt
und weitergeleitet werden.

Genau dieses Konzept hat
Philips beim neuen Vollver-
stärker FA 950 auch für die
Digitalsignale realisiert.
Zwar hat das Gerät keinen
eingebauten Digital/Analog-
wandler - es will also
grundsätzlich mit klassi-
schen Analogsignalen gefüt-
tert werden, über je eine
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Strippe für den linken und
rechten Kanal. Parallel dazu
kann aber jede digitale Pro-
grammquelle über ein zu-
sätzliches Kabel ihre Bits an
den Verstärker liefern. Der
wählt dann die gewünschte
Quelle aus und reicht die Da-
ten an die angeschlossenen
Aufnahmegeräte weiter.
Eine clevere Idee, die keinen
großen Aufwand macht, sich
in der Praxis aber als äußerst
nützlich erweist.

Nun ist es ja mitunter pro-
blematisch, Digital- und
Analogsignale in einem
Gerät zu verarbeiten, weil
die Taktfrequenzen in emp-
findliche Analogschaltungen
einstreuen können. Doch der
Philips-Verstärker bleibt da
sauber: Selbst über Phono
MC war bei digital ange-
schlossenem CD-Spieler
keinerlei Störung wahr-
nehmbar. Trotzdem können
wir den FA 950 für MC-Sy-
steme kaum empfehlen, weil

sauber und ohne Verfärbun-
gen wieder.

Verschiedene technische
Lösungen verwenden unsere
beiden Testkandidaten für
die ferngesteuerte Eingangs-
wahl. Ein besonders aufwen-
diges Konzept steckt im De-
non-Verstärker: Relais, die
direkt hinter den Buchsen
sitzen, schalten die Signale
durch. Hochwertige, staub-
geschützte Kontakte und
kurze Signalwege sind die
Vorteile. Philips schaltet da-
gegen die Eingänge elektro-
nisch um - ohne Zweifel eine
verschleißfeste Lösung. Sie
hat aber den Nachteil, daß
an den eng benachbarten
Beinchen des Schaltbau-
steins ein hörbares Über-
sprechen zwischen den Ein-
gängen entsteht: Wenn bei
der CD-Wiedergabe der Tu-
ner noch eingeschaltet ist,
meldet sich im Hintergrund
der Nachrichtensprecher zu
Wort.

Damit der Trafo
nicht brummt, hat
Denon ihn in eine

ausgeschäumte
Kapsel gesteckt.

seine Vorstufe ziemlich stark
rauscht. Ganz anders der
PMA-880 von Denon: Seine
MC-Vorstufe ist für diese
Preisklasse erstaunlich
hochwertig. Auch sein auf-
wendiges Subsonic-Filter
zeigt, daß Denon nach wie
vor großen Wert auf die Pho-
nowiedergabe legt. CDs ge-
ben beide Geräte rauschfrei,

Nun kann man ja norma-
lerweise den Tuner ausschal-
ten, wenn man CD hören
will. Wer freilich von der
Möglichkeit der Simultan-
aufnahme Gebrauch machen
will, muß zwei Programm-
quellen gleichzeitig betrei-
ben - eine zum Aufnehmen
und eine zum Hören. Und
dann kann es passieren, daß

die störenden Fremdsignale
sogar auf Band gespeichert
werden. Der Denon-Verstär-
ker unterdrückt solche Ef-
fekte wesentlich besser als
der von Philips. Beim
Vor/Hinterband vergleich
läßt der PMA-880 allerdings
keine rechte Freude aufkom-
men, weil er jedesmal eine
ziemlich lange Umschalt-
pause einlegt.

Beide Geräte werden kom-
plett mit Frenbedienung ge-
liefert, und beide Infrarotge-
ber können nicht nur die
Verstärkerfunktionen steu-
ern, sondern eine ganze
HiFi-Anlage - die freilich
vom selben Hersteller stam-
men muß. Philips hat sogar
das Fernsehgerät in das zen-
trale Infrarotkommando
miteinbezogen, und bei De-
non gibt es spezielle Tasten
für einen CD-Wechsler.
Fernbedienung aus einer
Hand für die gesamte Unter-
haltungselektronik - diese
Vorstellung ist sicher
verlockend. Die Frage ist
nur, wer sich mit all den Ta-
sten noch auskennt. Nicht
wenige Kunden wünschen
sich ein übersichtliches
Handgerät, das nur die we-
sentlichen Grundfunktionen
beherrscht.

Qualitativ schiebt sich der
PMA-880 im Gesamtergeb-
nis vor den FA 950. Zwar
hält das Philips-Gerät die
größeren Leistungsreserven
bereit und bietet die attrak-
tive Digital-Kopierschal-
tung - in den klanglichen Ei-
genschaften, insbesondere
bei Phono, ist der Denon-
Verstärker aber überlegen.
Wir haben ihn mit dem
größeren 1080er aus dem De-
zembertest verglichen und
konnten - bis auf die Aus-
gangsleistung - praktisch
keine Unterschiede feststel-
len. In Konstruktion, Klang
und Meßwerten gleichen sich
beide Geräte wie ein Ei dem
anderen. Alle, die mit der
Lautstärke auf Nachbarn
Rücksicht nehmen müssen,
können also 350 Mark spa-
ren. ——

Ulrich Wienforth

Klangqualität

Sinusleistung (1 kHz)
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Ausgangswiderstand bei 40 Hz
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Vollverstärker
Denon PMA-880 R

Plus:
• sehr rauscharme, kraft-

volle CD-Wiedergabe
• hochwertige Phono-MC-

Vorstufe
• gute Trennung der Ste-

reo-Kanäle
• praxisgerechtes Subso-

nic-Filter

Minus:
D stauboffenes Lautstärke-

potentiometer mit
Balancefehlern

D Stummschaltpause beim
Eingangswechsel

Im Dezemberheft hatten wir
den großen 1080er Denon im
Test, der sich in Ausstattung
und Technik nur minimal
vom 880er unterscheidet -
bis auf die Ausgangslei-
stung. Auch das kleine Mo-
dell wählt die Eingänge über
einen Satz hochwertiger Re-
lais, der direkt hinter den
Buchsen sitzt, um den Sig-
nalweg kurz zu halten. Wer
keine 200 Watt Sinus
braucht, kann sich 350 Mark
sparen, ohne klangliche Ab-
striche machen zu müssen.

Kurze Signalwege und staub-
dichte Kontakte: In Denons

blauen Kästchen stecken Relais
für die Eingangswahl.
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Qualitätsprofil
Vollverstärker Denon PMA-880 R

Qualitätsstufe:
Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation
sehr gut

FONO FORUM
ZERTIFIKAT
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Vol lvers tärker
Philips FA 9 5 0

Plus:
• Digitalüberspielungen

auf Tastendruck
• kräftige Ausgangslei-

stung auch an niederoh-
migen Boxen

• naturgetreue, rauscharme
CD-Wiedergabe

Minus:
D Rauschen über Phono MC
D stauboffenes Lautstärke-

potentiometer mit Balan-
cefehlern

D Subsonic-Filter nicht ab-
schaltbar

D schlechte Trennung zwi-
schen Kanälen und Ein-
gängen

Zum DCC-Start kommt die-
ser Philips-Verstärker ge-
rade recht: Er kann die ver-
schiedenen Digitalquellen
zwecks Aufnahme zum
DCC- oder DAT-Recorder
durchschleifen. Die klangli-
chen Stärken des FA 950 lie-
gen erwartungsgemäß eher
auf der Hochpegel, denn auf
der Phono-Wiedergabe. Für
850 Mark bietet er erstaun-
lich viel Leistung und Bedie-
nungskomfort und hat - im

•egensatz zum kleineren
Bruder - eine Metallfront.
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Qualitätsprofil
Voll Verstärker Philips FA 950
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Qualitätsstufe:
angehende Spitzenklasse
Preis-Gegenwert-Relation:
sehr gut

FONO FORUM
ZERTIFIKAT

Zukunftssicher
Die Digital-
buchsen am

Philips FA 950
reichen die
Bits zwecks

Aufnahme an
ein DCC- oder

DAT-Deck
weiter.

Sennheiser bleibt ständig auf Innovationskurs.
Durch „Noise Gard"-Kopfhörer wird das Fliegen
unterhaltsamer für die Passagiere. Und stressfreier
für die Cockpit-Crew. Denn „Anti-Schall" dämpft
den Fluglärm erheblich.

Das Ergebnis: entspannter Flug für die Passagiere
bei vollem Genuß des On-Board-Musik- und Video-
programms. Wirksamer Gehörschutz im Cockpit
bei bester Flugfunk-Verständigung.

Ton-Technologie von Sennheiser bietet First-
Class-Service auch in der Business-Class. Wie in
Reisebussen und Komfortzügen.

Weltweit werden Hör-/Sprechgarnituren von
Sennheiser eingesetzt. Von Piloten bei mehr als 80
Airlines. Von Telefonvermittlungen, Notruf- und
Funkzentralen. Damit auch das Taxi non-stop zu
Ihnen „fliegt".

Die Frequenz der Profis

Kopfhörerund Mikrofone,

mit Kabel oder drahtlos.

Sende- und Empfangs-

systeme - in Hochfrequenz

oder Infrarot.

SENNHEISER

PARIS-TOKIO,
39000 FUSS HOCH.
LÄRMSCHUTZ
ÜBER DEN WOLKEN.
MIT SENNHEISER.


